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SCHREIBEN VON HANS MARTIN FÜLLEMANN, HANS BALTHASAR HANHART,
BEIDE VON STECKBORN; JOHANN SEITZ , VON EMMISHOFEN,
SOWIE THOMAS KELLER, VON EPPENSTEIN; ALLE VIER KRÄ¬
MER2 , [AN DEN LANDVOGT3 UND DIE AMTSLEUTE? IM THUR¬
GAU]

"Nachdenme wir die handelssleiith und Kräwmer im Turgeüw Zeithero , mit

grossem schaden verspüren müessen , den empfindlichen abruch * So uns

Zuegefüegt wirdt , von villerley fremden Krämmern , und Kesslern , als

Pündtner , Saffuar [ =Savoyer ] Augstaller [ =Aostatal ] , und andern , aus-

sert Turgeüw in dem Solche ie mehr und mehr , das unmanierliche hussi-

ren in Übung bringen , auff Villen ortten ihren lager allerhand feinen,

und gemeinen tuch Zeüg Strümpf , und anderen wahren haben von Daraus
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Solche von haus Zue haus in allen Dörffern , und baurenhöffen herum

tragen , und nicht mehr weichen , bis Sie Solche den Leiitten au ff ge¬
schwatzt haben

Wan nun wir , die unserem gewarbleyn Jeder an Seynem orth abwarttet,

und uns aussert dem turgeiiw , weder au ff wochenmarkten noch Hussieren,
mit unsseren wahren nicht einfinden dörffen , mit Eben dergleichen wah¬

ren woll versähen , hierdurch gleichsam eingespert , und mit gebunden

handen Zuesehen müessen wie Solche Leiith unsere bishero gehabten

Kundtschafft abspannen , unsser gewärb abschneiden verstümplen , und ma¬

chen , das mir mit unssern wahren miissig Stehen
Also auch Des gewiinleins , So unser Subsistenz seyn Soll , ermanglen
müessend , So wie anders Solchen Ehrlichen Handelsleiiten übelanständige

fetterey nicht nachtun wollen

Auff augenscheinliche warnemmung , das Solche leüth bey Ein oder Zwey

Jahren hero ( da gottlob die Zeit widrum besser ) und der gemeyne man

etwas Kauffen Kan , Sich Solcher gestalten , und heüffig vermehren , und

Solches hussieren Je mehr und mehr überhandt nimmt , So Sindt wir  ver¬

wich nen Weynfelder Marttyn Jahr Marckt 1696 Entlieh in Zimlicher an-

zahl Zuesammen geschritten , undt haben uns erkünet , Einige abzueord-
nen , Solche unsere beschwärt , unsserer gnädigen hohen Landt Oberkeit

[den im Thurgau reg . Orten bzw . dem dortigen Landvogt und Amtsleuten]
Zue Remonstrieren und Sie allerdemüetigst , und Jnständig Zuebitten So-

lichen übermachten und schädlichen husierern , welches villen Ruin noch

Sych Ziehen wurde abzuehälffen
Unsere Gnädige . . . Landtsoberkeitt , wirdt derowägen alleruntertänigst

ersuecht , uns als die densälben mit leib , und guet Zue gebotten Stehn,

in gnaden Zuegedenckhen , und Zueverordnen , das Solches husieren und

durchlauffen aller dörffern , und bauernhoffen abgeschafft werde , das

Solche frönde Krämmer , Sych an öffentlichen Jahr - und Wochenmärkten,

vernüegen müessen Damit wir unsers gewärbs,  uns fürohin widerum Zuege-
trösten haben , und nicht Zuesähen müessen , das was Zue provitieren

ist , von frönden wägenommen werde

Es wirdt ohn zweifiel unser gnädigen Oberkeit Zuebedänken fallen , es

möchten , So alles hussieren verbotten wurde , manicker vörnemme herr

und Kloster [ =Gotteshäuser im Thurgau ] Ein und andere Kostbare wahren,

So sie gebrauchen nicht mehr So bequem Zur hand haben Können als bis¬

hero , angesähen bey den handeisleütten Jm Turgeüw gold Silber procard,

Seyden Zeüg und dergleichen wihr woll haben können

Als gäben wir Zuvernemmen , das unser begähren nicht ist , dergleichen

wahren im geringsten Suechen Zueverhindern , Sonder bitten einfaltigk-

lich , ganz Jnständig , das nur dem Jänigen abgeholffen wärde , wann wir

würcklichen , So grossen Empfindlichen Schaden abbruch , und hindernus
haben



Wir geläben der hoffnung , unsere gnädige hoche Oberkeit , werde unser
ansuechen nicht ohnbillich finden , und mit ihrer hilft , uns in diser

angelägenheit willfahren So wir mit grosser Danckbarkeit erkennen wer¬
den , wir bitten Gott für Dero Samptliche wolfart , und befählen . . .

[sie ] in dessen Schutz . . . " .

1) Datierung aufgrund der Angabe , die Krämer hätten sich an Martini 1696 zu
einer Versammlung zusammengefunden.

2 ) Die obgenannten Absender bezeichnen sich als Ausschuss der im Thurgau
ansässigen Krämer.

3 ) Damals war  Beat Jakob ZI . Zurlauben Landvogt im Thurgau.
4 ) Ueber diesen Streitfall ist in den gedruckten EA nichts verzeichnet.

Original , von der Hand Hans Balthasar Hanharts
AH 102 , 107 - 107a - Blatt 107a v  leer
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